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(54) Verfahren und Vorrichtung zum Betrieb einer mehrstufigen Gegenstromkaskadenspiile

(57)  Beieinem Verfahren zum Betrieb einer Gegen-
stromkaskadensplile, die zur nalchemischen Oberfla-
chenbehandlung dem ProzefRteil oder einem Nachbe-
handlungsteil einer Anlage zum Behandeln metallischer
Bander nachgeschaltet ist und bei der jede Spilstufe
neben dem Anschluf® an eine zentrale Frischwasservo-
lumen-Zufiihrung ein Spllwasser-Kreislaufsystem auf-
weist, wird eine verbesserte Spultechnik mit héherem

Reinigungsgrad bzw. gréRerer Reinheit des Behand-
lungsguts ermdglicht, wenn aus dem einer jeden Spiil-
stufe zugehdrigen Spllwasser-Kreislaufsystem ein Teil-
strom als Bypass-Strom abgezweigt und der jeweils vor-
hergehenden Spilstufe zugefihrt wird. Eine hierzu ge-
eignete Vorrichtung weist in dem einer jeden Spiilstufe
zugeordneten Spllwasser-Kreislaufsystem separat in-
tegrierte Bypass-Leitungen auf, die jeweils am Ende der
jeweiligen vorhergehenden Spulstufe in diese miinden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Betrieb einer mehrstufigen Gegen-
stromkaskadensplile, die zur nallchemischen Oberfla-
chenbehandlung dem Prozefteil oder einem Nachbe-
handlungsteil eine Anlage zum Behandeln metallischer
Bander nachgeschaltet ist und bei der jede Spulstufe
neben einem Anschlul} an eine zentrale Frischwasser-
volumen-Zufiihrung ein Spllwasser-Kreislaufsystem
aufweist.

[0002] Ein solcher Spiilprozel ist bei der nallchemi-
schen Oberflachenbehandlung von groRer Bedeutung.
Er bricht nicht nur die vorausgegangene chemische Re-
aktion ab, sondern erzielt auch eine Reinigung der Wa-
renoberflache und vermeidet so die Verschleppung von
Fremdelektrolyten in das nachfolgende ProzefRbad.
Derartige Gegenstromkaskadenspilen sind Ublicher-
weise den Prozelfiteilen von Bandbehandlungsanlagen,
wie Bandbeizen, nachgeschaltet, finden ihre Anwen-
dung aber auch fiir Spllprozesse in anderen Bandan-
lagen nach Reinigungsteilen, nach Behandlungsteilen
oder auch Nachbehandlungen. Das kontinuierlich
durchlaufende Band wird dabei von Behandlungsche-
mikalien bzw. Fremdstoffresten gereinigt. Das Uber eine
zentrale Zuleitungsanordnung zugefiihrte Frischwasser
wird in der in Bandlaufrichtung letzten Spiile aufgege-
ben und lauftim Gegenstrom zum Materialfluf Gber die
einzelnen Spllstufen von einander trennenden Wehre
zur ersten Spiilstufe.

[0003] Der Frischwasservolumenstrom (Kaskaden-
strom) wird Ublicherweise in Abhangigkeit vom Oberfla-
chendurchsatz geregelt, wobei ein minimaler Kaska-
denstrom zum Betrieb der Spiile immer erforderlich ist.
Durch die Spulung wird der an der Oberflache anhaf-
tende Flissigkeitsfilm mit Wasser verdinnt. Die Spu-
lung wird also um so besser sein, je hoher das auch als
Spllkriterium bezeichnete Verdinnungsverhaltnis ist,
das von der Konzentration im Prozef3bad und der Kon-
zentration im letzten Spulbad bestimmt wird, was letzt-
endlich flr die Reinheit der behandelten Teile bzw. Béan-
der von Bedeutung ist.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Verfahren und eine Vorrichtung der eingangs genann-
ten Art zu schaffen, die eine verbesserte Splltechnik mit
héherem Reinigungsgrad bzw. groRerer Reinheit des
Behandlungsguts erlauben.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Verfahren erfin-
dungsgemaf dadurch geldst, dal® aus dem einer jeden
Spllstufe zugehdrigen Spiilwasser-Kreislaufsystem ein
Teilstrom als Bypass-Strom abgezweigt und der jeweils
vorhergehenden Spiilstufe zugefihrt wird. Durch das
Abzweigen des Bypass-Stroms von dem Kreislaufsy-
stem der n+1-Spllstufe und Zuflihren dieses Stroms in
die vorhergehende, n-Splilstufe IaRt sich erreichen, dal
das Band bzw. das Behandlungsgut in der n-Spiilstufe
eine zuséatzliche Reinigung mit dem geringer beladenen
Spllwasser der n+1-Spllstufe erfahrt.
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[0006] Die Wirksamkeitder Spilung wird weiterhin er-
héht, wenn nach einem Vorschlag der Erfindung der ab-
gezweigte Teilstrom am Ende der jeweils vorhergehen-
den Splstufe aufgeteilt und sowohl ober- als auch un-
terhalb des Bandes zugeflihrt wird. Das Band bzw. Be-
handlungsgut wird damit umfassend gereinigt.

[0007] Beieiner zum Durchfiihren des Verfahrens ge-
eigneten Vorrichtung sind erfindungsgemal in das einer
jeden Spulstufe zugeordnete Spllwasser-Kreislaufsy-
stem separate Bypass-Leitungen integriert, die jeweils
am Ende der jeweiligen vorhergehenden Spiilstufe in
diese minden, vorzugsweise mit am Mundungsende
der Bypass-Leitung ober- und unterhalb des Bandes an-
geordneten Disenrohren. Durch die Aufrechterhaltung
des minimalen Kaskadenstroms zum Betrieb der Spiile
Uber einen Bypass-Strom aus der jeweils folgenden
Spulstufe zum Ende der vorhergehenden Splilstufe las-
sen sich mehrere Vorteile erreichen, namlich bei glei-
cher Anzahl an Spilstufen eine Reduzierung des
Frischwasserverbrauchs bzw. bei gleicher Anzahl an
Spulstufen und Frischwasserverbrauch ein hoéherer
Oberflachendurchsatz. Hingegen stellt sich bei gleicher
Anzahl Spilstufen und bei gleichem Oberflachendurch-
satz eine Verringerung des Frischwasserverbrauchs
ein. Schliel3lich werden durch den Spllprozef anson-
sten entstehende Anlagenstillstdnde und damit die
Bandlange mit Oberflachenfehlern (Hydroxidbildung)
reduziert.

[0008] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Anspriichen und der nach-
folgenden Beschreibung eines in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausfiihrungsbeispiels der Erfindung. Es zei-
gen:
Figur 1 ein Anlagenschema einer einem Band-Be-
handlungsteil nachgeschalteten Gegen-
stromkaskadenspilile mit Spllwasser-Ver-
sorgungsanschlissen; und

Figur 2 in vereinfachter und gegenuber Fig. 1 ver-
groRerter Darstellung den dem Behand-
lungsteil folgenden einlaufseitigen Abschnitt
der Gegenstromkaskadensplile.

[0009] Eine im Ausfiihrungsbeispiel dargestellte Ge-
genstromkaskadensplle 1, die sich einem Behand-
lungsteil 2, z.B. eine Beize, zur Behandlung eines in
Bandlaufrichtung gemaR Pfeil 3 kontinuierlich durchlau-
fenden metallischen Bandes 4 anschliel3t, besteht aus
einer Vorsplle 5 und den darauffolgenden Spiilen n so-
wie n+1, n+2 und n+3. Der Gegenstromkaskadenspiile
1 wird das Frischwasser von einer nicht dargestellten
Versorgungsquelle lber eine Frischwasser-Volumen-
zufiihrung 6 in der letzten Spille bzw. Spulstufe n+3 auf-
gegeben. Die einzelnen Spiilen bzw. Spllstufen 5 bzw.
n bis n+3 sind durch Wehre 7 (vgl. auch Fig. 2) vonein-
ander getrennt. Einer jeden Spllstufe n sowie n+1 bis
n+3 einschliellich der Spiile 5 ist ein Splilwasser-Kreis-
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laufsystem | bis IV zugeordnet, Uber das die einzelnen
Spllstufen mit dem bendtigten Splilwasser versorgt
werden, das Uber Disenanordnungen 9 aufgegeben
wird, die jeweils ein ober- und unterhalb des Bandes 4
verlaufendes Disenrohr aufweisen.

[0010] Die Aufrechterhaltung des Kaskadenstroms in
durch in Fig. 2 durch Pfeile 8 verdeutlichter Gegen-
stromrichtung zum MaterialfluR erfolgt nicht mehr durch
Uberlauf (iber die Wehre 7, sondern vielmehr durch Ab-
zweigen eines Bypass-Stroms aus dem jeweiligen Spil-
wasser-Kreislaufsystemen | bis IV. Zu diesem Zweck ist
in jedem Spulwasser-Kreislaufsystem | bis IV eine se-
parate Bypass-Leitung 10 integriert, mittels der ein Teil-
strom abgezweigt und aus der in Bandlaufrichtung fol-
genden Spilstufe jeweils dem Ende der vorhergehen-
den Spulstufe, d.h. bspw. aus der Spiilstufe n+1 zur
Spllstufe n, zurlickgefiihrt wird. Die Mindungsenden
der Bypass-Leitungen sind mit Disenanordnungen 11
ausgebildet, die ober- und unterhalb des Bandes 4 ein
Dusenrohr 11a, 11b (vgl. Fig. 2, die gegeniber Fig. 1
die Spulstufenanordnung allerdings spiegelverkehrt
zeigt) besitzen.

[0011] Das Band 4 erfahrt damit in jeder der vorher-
gehenden Spulstufen eine zusatzliche Reinigung mit
dem geringer beladenen Spllwasser der folgenden
Spllstufe n+1 bzw. n+2 bzw. n+3. Der zum Betrieb der
Gegenstromkaskadensptle 1 immer erforderliche mini-
male Kaskadenstrom wird somit ohne einen Uberlauf
der Wehre 7 und damit einer Verschleppung der Che-
mikalien bzw. Fremdstoffreste von der letzten zur vor-
letzten Splile aufrechterhalten.

Patentanspriiche

1. Verfahren zum Betrieb einer Gegenstromkaska-
densplile, die zur nafichemischen Oberflachenbe-
handlung dem Prozelteil oder einem Nachbehand-
lungsteil einer Anlage zum Behandeln metallischer
Bander nachgeschaltetist und bei der jede Spllstu-
fe neben einem Anschlu® an eine zentrale Frisch-
wasservolumen-Zufihrung ein Spllwasser-Kreis-
laufsystem aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daB aus dem einer jeden Spiilstufe zugehdrigen
Spllwasser-Kreislaufsystem ein Teilstrom als By-
pass-Strom abgezweigt und der jeweils vorherge-
henden Spllstufe zugefiihrt wird.

2. \Verfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daR der abgezweigte Teilstrom am Ende der jeweils
vorhergehenden Spiilstufe aufgeteilt und sowohl
ober- als auch unterhalb des Bandes zugefihrt
wird.

3. Vorrichtung zum Betrieb einer Gegenstromkaska-
densplile, die zur naflichemischen Oberflachenbe-
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handlung dem ProzeRteil oder einem Nachbehand-
lungsteil eine Anlage zum Behandeln metallischer
Bander nachgeschaltet ist und bei der jede Splilstu-
fe neben einem AnschluR an die zentrale Frisch-
wasservolumen-Zufihrung ein Splilwasser-Kreis-
laufsystem aufweist, insbesondere zum Durchfiih-
ren des Verfahrens nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB in das einer jeden Spulstufe (n, n+1, n+2, n+3)
zugeordnete Spllwasser-Kreislaufsystem (I bis IV)
separate Bypass-Leitungen (10) integriert sind, die
jeweils am Ende der jeweiligen vorhergehenden
Spllstufe (n, n+1, n+2) in diese minden.

Vorrichtung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Mindungsende der Bypass-Leitungen
(10) mit ober- und unterhalb des Bandes (4) ange-
ordneten Dusenrohren (11a, 11b) ausgebildet ist.



EP 1 136 594 A2

Fig 1 Spiile & ’Sp'dle 3 | Spiile 2 Spule1 l\uwbl
n+3 n+2 n+ kungstufe
¢ T o Ttmolimefing sli 24
remny O N
< _8 Y- BRBE-BRRG BRHE BR ':3,8__
3 1 l
/] / A1
HINEGIRE

Q=

] 9

|
Q =T
Qe

;
=)

=

33
=

1
=
4,
=

Nt

oois
“ 4
L
ool

R .




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

